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Geschafft!

Wir kénnen auf die vielen Na-
turschutzarbeiten im Jahr 2019
stolz zuriickblicken, die dieses
Jahr wieder auf unserer Agenda
standen. Unter anderem mach-
ten wir wertvolle Lebensraume
weiterhin fit fur seltene Pflanzen
und Tiere. Die Weiherwiesen
und die Niedermoorwiese in
Oberweiler als Standort des
Breitblattrigen Knabenkrauts, der
Orchidee des Jahres 2020, wur-
den zweimal gemaht und abge-
raumt. Das Mahgut wurde der
Kompostierung zugefiihrt. Das
Schnittgut des zweimaligen
Schnitts der Obstwiese bei der
Gemeinschaftsschule wurde als
Pferdefutter verwertet. Das Obst
konnte gut versorgt werden und
furs Obstwiesenfest blieb noch

3gen'L'lgend, aus dem die Kinder
Apfelsaft pressen konnten. Auch
die Blumenwiese vor dem Sand-
berg kam zweimal zur Pflege,
wie auch der blumenreiche Rain
an der StraBe von Staig nach
Weinstetten. Einigen Eichen an
der Weihung wurde ein Gitter
um den Stamm verpasst, das vor
den Zahnen des Bibers schiitzt
(siehe auch S.6). In 9 Bilderta-
feln fassten wir unsere Arbeit
und unsere Ideen zusammen,
die unseren Stand bei ,,Wir sind
Staig" zierten und die Besucher
Uber unsere Arbeit informierten.
In einer ausfihrlichen Stellung-
nahme zur noch laufenden Flur-
neuordnung in Steinberg formu-
lierten wir unsere Vorstellungen
(siehe www.bund-staig.de) und
leiteten sie ans Landratsamt
weiter.

Das ganze Jahr Uber organisier-
ten wir den Recyclinghof und
konnten ihn regelmaBig betreu-
en. Auch die Kinder luden wir oft
zu gemeinsamen Stunden ein,
um sie spielerisch naher an die
Natur heranzufiihren.

So schlieBen wir das Jahr jetzt
ab und schauen beim Jahrestreff
im Januar gemeinsam zurtick
und hinaus ins Jahr 2020.

(Forts S.4)



Forts:

Allen Helfern hiermit einen
besonderen Dank, denn ohne
sie ware die Arbeit nicht mdg-
lich gewesen. Sie leisteten da-

Ein Problem existiert aller-
dings noch: Durch die Uferer-
niedrigung bei der
Schnirpflinger Briicke im
Rahmen der Weihungssanie-
rung wird das Wasser schon
bei maBigem Hochwasser aus
der hdher gelegten Weihung
in die Talsohle geleitet, die
als Retentionsflache ( Was-
serrlickhalteflache) definiert
wurde. Leider liegt in diesem
Bereich flussabwarts auch die
Orchideenwiese. Wiirde un-
sere Wiese mit dem Hoch-
wasser Uberschwemmt, dann
ware es wegen dem Dlinge-
eintrag aus mit den Orchi-
deen. Um das zu vermeiden,
wurde seitens der Wasserbe-
hoérde des Landratsamtes als
Ldsung des Problems ein
Schutz vorgeschlagen. Doch

mit in ehrenamtlichem Einsatz
einen groBen Dienst an der
Vielfalt und dem Erhalt unse-
rer Dorfnatur fur uns alle.

leider ist noch nichts Wirksa-
mes erfolgt. Der Versuch, ei-
ne Ableitung zu graben, be-
wirkte das Gegenteil. Jetzt
lduft erst recht noch mehr
Wasser aus der Weihung in
die Retentionsflache Richtung
Weihwerwiese. Mal sehen, ob
es gelingt, noch rechtzeitig
die Orchideenwiese zu schit-
zen.

6.2.20: Jetzt ist es allerdings
schon passiert, das erst kiei-
nere Hochwasser hat unsere
Orchideenwiese zum groBBen
Tell dberschwemmt. Wir hof-
fen, dass der Schaden nicht
allzu grof3 ist und bald eine
Lésung zum Schutz der raren
Vegetation eingerichtet wird.
(siehe auch s. 21) M.S.

Siehe Bild S. 45



Drahthosen fiir Eichen

Ein tolles Ufer hat sich die Weihung im Laufe vieler Jahre oberhalb
der Baurabriick selbst mit Hilfe allerhand Strauchern und u.a. mit
ca 20 prachtigen Eichen zugelegt. Stolz ragen sie in den Himmel,
bilden einen Super Okoraum und eine optische Augenweide. Wir
haben zwar viel Verstandnis fiir den Biber, aber diese darf er nicht
in seinem Sinne benutzen.



6

Unser Biber hat sich bei uns eingelebt und passt seine Reviere im-
mer an die bestehenden Bedingungen an. Sein Instinkt ist, mdg-
lichst viele Weichholzer in seinem Lebensraum zu férdern, denn
Weiden und Pappeln sind nun mal seine Lieblingsnahrung im
Herbst und Winter . Allerdings haben in der langen Abwesenheit
des Bibers seit 1860 die Menschen die Ufer nicht im Sinne des
Bibers sondern aus anderen Griinden gestaltet. Und so stehen am
Weihungsufer aufwarts von der ,Baurabrick™ ca. 20 alte, ehrwiir-
dige Eichen, die das Bild dieses Abschnittes pragen und durch ihr
Das ein einen besonders interessanten Lebensraum darstellen,
aber dem Biber nichts bieten kénnen. Dieser aber gestaltet seinen
Lebensraum in langen Zeitabschnitten und leider sind diese Bau-
me hinderlich fur bibertaugliche Weichholzarten. Vermutlich des-
wegen hat der Biber angefangen, diese Eichen zu ringeln, damit
sie eines Tages einer Weichholzaue nicht im Wege stehen. Fir
uns (BUND) sind aber diese Eichen 6kologisch und optisch zu
wertvoll, denn sie haben durch ihr langes und dominantes Dasein
eine andere wichtige Aufgabe im Naturhaushalt zu erftillen. Des-
wegen hat der BUND in i

Absprache mit der Gemein-
de die noch intakten Baume
( 15 an der Zahl) mit einem
Metallgitter am Stamm-
grund versehen, um sie zu
schitzen und zu erhalten.

Angenagte Eiche !




Da viele Abschnitte der Weihung fiir eine vom Biber geférderte
Weichholzaue tauglich sind, denken wir, dass der Schutz die-
ser Eichen auch fur die Biber keine unlésbaren Probleme berei-

SEEMANN

Backerei Konditorei Confiserie
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Ehinger Str. 16
89155 Erbach 89195 Altheim/Staig
Tel.: 0 73 05/72 64 | Tel.: 0 73 46/92 46 969

info@baeckerei-seemann.de

www.baeckerei-seemann.de

Werdensteinstr. 1
89155 Dellmensingen
Tel.: 0 73 05/64 31

Hauptstr. 10/1




Pflanze des Jahres 2020 ge-
deiht bei uns!

Es freute uns sehr, dass zur Pflanze
des Jahres unser langgepflegter bota-
nischer Schatz, das Breitblattrige
Knabenkraut, eine Orchidee mit
dem botanischen Namen Dactylorhiza
majalis, auf die Liste der botanischen
Raritdten kam, um dadurch eine be-
sondere Aufmerksamkeit auf diese
bedrohte Art zu lenken. Ihr Lebens-
raum sind Niedermoorwiesen mit ge-
nigend Feuchtigkeit. Da solche Le-
bensrdume immer weniger werden,
weil sie fiir die Landwirtschaft keinen
Ertrag brachten und deshalb entwas
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sert wurden, ist es wichtig, auf sie
besonders aufmerksam zu machen.
Bei uns gibt es noch 2 solcher Wie-
sen, die Weiherwiesen in Steinberg
und das kleine Niedermoor in Ober-
weiler. Dort gedeihen sie noch dank
der 38-jahrigen Pflege durch den
BUND-Staig. Sie ist darauf angewie-
sen, dass ihr Lebensraum zweimal im
Jahr gemdht und abgeraumt wird, so
wie es die Bauern friiher taten, als sie
noch Niedermoore pflegten, um aus
dem Riedgras (Seggen) Einstreu im
Stall zu gewinnen. Durch die Art un-
serer Pflege erhalten wir ihren beson-
ders artenreichen Lebensraum, der
zur Heimat vieler auch anderer ge-
fahrdeter Arten geworden ist.



Die Pflanze ist eine stattliche Orchi-
dee mit purpurfarbenen, prachtigen
Bliiten, die von ganz bestimmten In-
sekten bestaubt werden missen. Sie
wachst bis zu 35 cm Héhe und bliiht
Ende Mai bis Anfang Juni. Sie kann
nicht im Garten kultiviert werden, da
sie in Symbiose mit ganz bestimmten
Pilzen lebt, die aber ihrerseits ihre
Lebensbasis nur in einem Moor fin-
den. Das Knabenkraut ist dadurch ein
Spezialist flir Niedermoore. Es ist an
eine Biotopart mit bestimmten Eigen-
schaften gebunden, und sie kann so-
mit nicht auf anderen Substraten ge-
deihen.

In ihrem Lebensraum wird sie beglei-
tet von der ebenfalls gefahrdeten
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blauen Sibirischen Iris, von der
Sumpfdotterblume, der Hohen
Schliisselblume, der Bachkratzdistel,
der Engelwurz, der Prachtnelke usw.
Zusammen bilden diese in einem vom
Riedgras gepragten Okosystem die
Lebensgrundlage fiir besondere
Schmetterlingsarten, Heupferde,
Grashipfer, Wildbienen, Gras- und
Wasserfrosch. Auch die Schwalben
schauen ab und zu vorbei, um nach
Fliegen zu schnappen. Es gilt auch
hier wieder: Nur durch den Schutz
eines passenden Lebensraums kann
dem Aussterben entgegengewirkt
werden.

Wenn Sie bei der Pflege mithelfen
wollen, sind Sie herzlich eingeladen!

Die Prachtnelken begleiten die
Schwertlilien

Die Pflege des Lebensraums die-
ser Pflanzen erfordert Pflege, die
sich an die friihere Art der Streu-
wiesenpflege anlehnt
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Lernen, erleben, aktiv sein:

Lernort Bauernhof
bei Margit Aberle, Essendorf

Der Bauernhof ist der ideale Platz um Kindern und Jugendlichen die
Herkunft, die Erzeugung und die Verarbeitung von Lebensmitteln erleb-
bar zu vermitteln und ein wunderbarer Lernort, um Kinder mit der bau-
erlichen Arbeit vertraut zu machen. Zu jeder Jahreszeit gibt es hier
Spannendes zu entdecken und zu erforschen: Der Bezug zur Landwirt-
schaft geht heute immer mehr verloren. Kinder wissen nicht mehr, wo-
her unsere Lebensmittel kommen, was auf einem Hof passiert oder
welche Aufgaben ein Landwirt heute zu bewaltigen hat.

Wir sagen Margit herzlichen Dank, dass sie unserer Kindergruppe
zeigt , was auf einem Bauernhof alles zu tun ist. Die gelingt ihr jedes
Jahr wieder. Die Kinder gehen immer sehr gern zu ihr, denn sie ver-
steht es, ihnen ihr jeweiliges Thema nahe zu bringen. Die Kinder finden
es toll, so nahe im Kontakt mit den Tieren zu sein.

Hier Margit mit unserer Gruppe mitten unter den Kindern. Schaut mal,
wie ialle aufmerksam zuhéren!
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e s e legen
Eberhard Muller
Ahornweg 38
‘ 89195 Staig/Altheim
Tel: 07346/3168
MULLER Fax.: 07346/3018

Beim Fliesen legen wir
hochste MaRstabe an.

HEIZUNG
SANITAR RAU

umweltorientierte Haustechnik

O TT O R A U
Bucher StraBe 29
892195 Staig-Steinberg
Telefon 073 46/64 49




christian peterhdnsel
dipl.-ing. (fh) e freier architekt

wannenweg 9 ® 89195 staig

tel. 07346 —~92054-78
fax 07346 —92054-79

christian@peterhaensel-architekten.de
www.peterhaensel-architekten.de

individueller entwurf nach den stadte-
baulichen und topografischen vorgaben

des ortes * qualitdt so grof wie mog-

lich » quantitat so groR als notig « kos-
tengtinstige architektur durch wirt-

schaftliche planung * entscheidungshilfe e
zu holzrahmenbau, massivbau oder

stahlbau » individuelle architektur in
optimaler ausrichtung zur sonne * ener-
giesparendes bauen auf dem neuesten

stand der technik * einsatz von men-

schen- und umweltgerechter baumateri- s
alien « individuelle farbgestaltung nach | E
den vorgaben des ortes,

GEMEINSAM ZU
HOCHWERTIGER ARCHITEKTUR

a

W NN
Schnittholz | Garten- und Terrassenholz | Platten

(.émbacher

Holzfachmarkt

12.00 und 13.00 - 18.00 Unr
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Klimadebatte -Thierse kritisiert Greta Thunberg

Der friihere Bundestagsprasident Wolfgang Thierse warnt vor Rigorismus
in der Klimadebatte. Der Satz der Klimaaktivistin Greta Thunberg, das Kli-
ma vertrage keine Kompromisse, sei ,von erhabener Wichtigkeit und
zugleich falsch®, sagte Thierse dem Berliner ,Tagesspiegel” in einem Vi-
deo-Interview.

Denn der Satz enthalte einen ,antidemokratischen Affekt”. Politik funktio-
niere ,nur Schritt fir Schritt, immer auch auf dem Weg von Kompromis-
sen”. Wichtig sei, dass die Richtung eindeutig sei, mahnte der SPD-
Politiker. Dabei kdnne sich die Partei ein Beispiel an Willy Brandt nehmen,
sagte Thierse. Brandts grol3es Verdienst sei, dass er Politik auch fur die
Menschen gemacht habe, die das nicht selbst fir sich tun konnten, unter
anderem die Menschen im Osten Deutschlands.

Woher weis Thierse, dass die Natur ein Demokrat ist, hat er schon mal mit
ihr. gefunden von Glinter Stemmler

Restaurant

= oneenstubeo

Inhaber: Gunther Fichtel

Saunweg 4
89195 Staig
Tel.: 07346 - 92 10 47
Fax: 07346 - 92 46 26

eMail: roemerstuben-staig@t-online.de
homepage: www roemerstuben-staig.de

OFfn ungszeiten
Montag bis Freitag 11 -14 + 17 - 24 Uhr
Samstag und Sonntag 11 - 24 Uhr
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Schauen Sie genau!
Welchen Clown wiirden
Sie jeweils den einzelnen
Bildern zuordnen?
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Ralph Schmiedle
freier Architekt / SiGeKo

Initiative fUr nachhaltiges Bauen

sinnvolle Architektur
Wohn- und Gewerbebau
Bauen mit Stroh und Lehm
energetische Sanierung
Barrierefreies Bauen
Gebdudethermographie

Schlosshalde 13 | 82155 Erbach | fon 07305.925870 | mail@inbau.org

Informationen Uber unsere Arbeit unter www.inbau.org

KUcCcHEN MANGOLD KG

Jetzt informieren tiber Umlufthauben die funktionieren!

+ Keine Iastlgen Geruche oder Fettablagerungen

+ sehr leicht zu reinigen

+ kein Warmeverlust

+ weniger Energieaufwand zur Warmeerzeugung

= Besser fiir die Umwelt und besser fiir SIE!
89195 STAIG / KIRCHSTRASSE 1

TEL. O 73 46 /92 00 40

16
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Wir gehoren keinen Aktiondren, sondern

f Augenh
unseren Uber 27.000 Mitgliedern. Und so
Morgen handeln wir auch: verantwortungsbewusst
n kommen_ und verwurzelt in der Region.
n
kann KOTES

den Donau-lller
Wir machen Bank eG e m

I Dienste brer Gesurdhed - im Ort - panz ekl

EICHENAPOTHEKE

FELICITAS
RENKAWITZ-MAURER

FELICITAS RENKAWITZ-MAURER
Apothekerin fiir Offizinpharmazie

Eichen-Apotheke * KirchstraBe 7 * 89195 Staig
Telefon: (0 73 46) 9 66 00 * Telefax: (073 46) 96 60 13
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In vielen deutschen Stadten ist die Sylvesterknallerei
verboten oder es gibt nur ein zentrales Feuerwerk. Warum
ist dies sinnvoll?

Die Deutschen jagen etwa 100 bis 200 Millionen Euro pro
Sylvesternacht in die Luft. Dabei werden rund 5000 Tonnen
Feinstaub freigesetzt. Dies entspricht etwa 17 Prozent der
jahrlich im StraBenverkehr abgegebenen Feinstaubmenge.
Auch bei uns in Staig wurden ebenfalls riesige Feuerwerke
gezlindet. Am nachsten Tag lagen Unmengen Miill auf den
StraBen und sogar Futterwiesen und mussten fir viel Geld
entsorgt werden, denn die Verursacher raumen ihren Mill
nicht weg.

Bereits im Jahr 2005 bestimmte eine EU -Verordnung, dass
der Grenzwert von 50 Mikrogramm Feinstaub pro Kubikme-
ter Luft nur an 35 Tagen im Jahr Uberschritten werden darf.
Viele Gemeinden Uberschritten bereits in den ersten Stunden
des neuen Jahres diesen Wert.

Wir wiirden Sie gerne dazu ermutigen, wenigstens auf einen
Teil ihrer Sylvesterknaller zu verzichten und das eingesparte
Geld u.a. an unseren BUND zu spenden.

Sie leisten damit auBerdem einen Beitrag, dass weniger Feu-
erwerk unter lebensgefahrlichen Arbeitsbedingungen in Ent-
wicklungsléndern produziert werden.

Der Betrag kommt vor allem unserer Kindergruppe zugute.

Ulrike Muller 18
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FREUNDE DER ERDE

Mitgliederversammliung
2020 BUND-Staig
Einladung an die Mitglieder und Freunde des BUND

Tagesordnung:
o  Bericht des Vorstands iiber durchgefiihrte Aktionen
im letzten Jahr
. Kassenbericht
o  Entlastung der Kassiererin und des Vorstands
o  Ausblick auf das kommende Jahr
o  Eventuell Wahl weiterer Beisitzer
e Umzug des BUND
e Mit Bildern vom vergangenen zum neuen Jahr
. Verschiedenes

Dauer ca 2 Stunden

Bitte Wiinsche zur Tagesordnung bis spdtesten Mittwoch
25.3. einreichen!

Wo? Und wann?

Am Donnerstag, den 26.3.2020 um 20:00 Uhr im BUND-
Vereinslokal am Gemeindeplatz Staig

Werden Sie doch Mitglied im BUND!
Sie untewstiitzen und bestirnfen damit unsere Unliegen : flare
Fliisse Klimaschutz, utenschutz, gesunde Exnifiuung, sichere
Energievers agung, usw.
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Die Weihungsrenaturierung

ier die groBte Baustelle der Weihungsrenaturierung Anfang 2019.
Machtige Bodenbewegungen warten nétig, um der neuen Wei-
hung einen maandrierenden Verlauf zu bieten. Das Geldnde wur-
de danach eingesat mit echtem, einheimischen Wildblumensa-
men, viele Baume wurden gesetzt und nun kann sich das Ganze
unter der Regie der Natur und mit menschlichen Hilfe entwi-
ckeln. Um den Biber von problematischen Stellen an anderen
Stellen der Weihung abzulenken, wird hun mit dem Pflanzen von
Weiden die Lockwirkung in das neu geschaffene Gebiet erhoht.
Der BUND wird sich an dieser Aktion beteiligen, vorausgesetzt er
wird an der Planung beteiligt.

Eine weitere Bereicherung fir die
Natur ist die Fischtreppe bei der
Steinberger Mihle. Hier kann der
Besucher nahe ran ans Wasser
und dem Rauschen zuzuhdren.
Ob wir hier mal das Springen der
Forellen beobachten kénnen
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Orchideenwiese Uberschwemmt !

Leider wurde bei dem kirzlich entstandenen Hochwasser
(Anfang Febr. 20) unsere Orchideenwiese in Steinberger
Weihungstal zum groRRen Teil vom Hochwasser (ber-
schwemmt. Dies ist fur die sensible Vegetation der Wiese
contraproduktiv, da durch das Wasser die Wiese gedingt
wird und die wertvollen Pflanzen dadurch bedroht sind.
Um eine Abmagerung zu erreichen, wurde die Wiese je-
des Jahr seit 1982 von uns ehrenamtlich zweimal gemaht
und abgerdumt. Dadurch konnte die besondere Pflanzen-
und Tiergesellschaft erhalten bleiben. Die Uberschwem-
mung hatte verhindert werden kénnen, wenn die untere
Wasserbehorde ihr Versprechen zur UMLEITUNG des
Wasser rechtzeitig durchgefiihrt hatte, wie wir es vorge-
schlagen hatten und sie es uns versprochen wurde .




Zukunft in der Landwirt- ”
schaft:

Da demnachst allgemein neue Regeln
fur die Landwirtschaft der Zukunft im
Landtag beschlossen werden, wobei es
um besseren Vorgaben im Artenschutz,
um vorsichtigeren Diingemethoden
und um sorgsameren Umgang mit den
Pestiziden geht, hoffen wir, dass sich
darin auch Veranderungen in kommen-

=
Vo N
-

den Flurneuordnungen widerspiegeln.
Trinkwasserschutz: Wir bedauern,
dass die Trinkwasserquellen im Bereich
der Hochflache 6stlich von Essendorf
aufgegeben wurden. Sie belieferten
bisher Essendorf mit Trinkwasser. Aller-
dings war das Wasser immer wieder
gesundheitlich kritisch, da die Nitrat-
werte sich oft in der oberen Zulas-
sungsgrenze bewegten. Dazu tauchten
noch andere Probleme die durch heftige
Dingung und durch Pestizideinsatz ver-
ursacht wurden. Statt die Gber dem
Einzugsgebiet liegenden Bdden zu
schonen, wurde eine Chance vertan,
eine umweltschonende Landwirtschaft
als natiirliche Ressource fiir Trinkwas-
ser dort zu sichern.

Flurneuordnung: In nachster Zeit
wird der neuentwickelte Plan fiir die
Flurneuordnung Steinberg (FNO) dem
Genehmigungsverfahren zugeleitet.

Der Plan verspricht zwar MaBnahmen in
Sachen Artenschutz fiir die FeIdIercE&.

Es sollen Brachflachen als Brutbiotop
fir sie angelegt werden. Ein Arten-
schutz, der jedoch nur eine Art im Auge
hat, ist zu wenig. Es gibt z.B. andere
bedrohte Arten wir die Goldammer, das
Rebhuhn, den Kiebitz, den Distelfink,
den Feldhasen usw. die auch Hecken
und Baume brauchen, fiir die hier zu
wenig unternommen wird. Wie dieses
Brachflachen gesichert werden sollen,
ist ebenfalls unklar.

Nach den Bestimmungen soll ein Bio-
topverbundsystem mit Wandermdglich-
keiten z.T. aus Feldhecken zwischen
den natdirlichen Lebensraumen einge-
richtet werden. Dies wurde aber zu we-
nig in Betracht gezogen, sodass Arten,
die sowohl freie Felder als auch Hecken
und Straucher als Teile ihrer Lebensrau-
me brauchen, keine Unterstiitzung fin-
den. Viele Arten kdnnen sich aber nur
erhalten, wenn fiir Tiere und Pflanzen
~Wanderlinien" zum genetischer Aus-
tausch angelegt werden.

Entlang der StraBe nach Dorndorf, wo
noch links ein kombinierter Wirtschaft-
und Radweg und rechts ein landwirt-
schaftlicher Weg zur KreisstraBe ge-
plant sind und damit ein unnétig breiter
Verkehrsraum entsteht, vermissen wir
eine Bepflanzung mit einigen Baumen.
Dies wiirde die groBe freie Flache glie-
dern und ihr einen dsthetischen Rah-
men mit 6kologischer Wirksamkeit ge-
ben. Im Baumbereich missten dann,
um Ackerverlustflachen zu vermeiden,
Leitplanken angebracht werden. ( Sol-
che Lésungen kann man im Ulmer
Raum an neu gestalteten StraBenab-
schnitt studieren )

Wir machten die Planer standig auf die

oben angefiihrten Mangel aufmerksam,
fanden aber darin kein Gehor.
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o
: p‘ )‘: Goldammer, Rebhuhn, Distelfink

Die letzten Rebhiihner von
Staig wurden 1982 in Weinstet-
ten gesehen.
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Den Biber verstehen

Klar, wenn durch den Damm Wasser in meine Wiese geleitet wird,
finde ich das nicht toll, sagt der Bauer!. Dann den Damm abreif3en!
Vielleicht! Das Wasser lauft dann weg, Problem geldst! Vorsicht, in
ein paar Tagen ist das Problem wieder da. Der Biber will den Damm
haben und baut wieder. Er muss namlich im Wasser seine Nahrung
transportieren, der Eingang zur Burg muss unter Wasser liegen,
damit der Fuchs drauBen bleibt. Allerdings baut er auch oft héher
als nétig. Wir beobachten, wenn er genligend Futter hat, er die
unnotige Bauerei erst gar nicht anfangt, obwohl der Damm ernied-
rigt wurde. Ist aber das Wasser abgelaufen, kann man etwas Inte-
ressantes entdecken. Hinter dem Damm hat sich eine gewaltige
Menge schlammartiger Erde angehduft. Das ist alles Erde, die der
Damm zuriickgehalten hat. Diese Erde wurde durch den Wasser-
strom aus den bachaufwarts liegenden Flachen mitgerissen wurde.
Ohne Damm ware der Boden langst weg, irgendwo weiter unten.
Diesen Vorgang nennt man Erosion, die immer dort auftritt, wo
Wasser ungebremst am Grund oder am Ufer nagt. Es zeigt sich
deutlich, wie durch die Erosion der Bach ( siehe Weihung ) sich im-
mer tiefer eingrabt und wertvolle Erde mitreiBt. Deshalb auch die
teuren Bauten an der Weihung im vergangenen Jahr unterhalb der
Halde.

o ~'4' = FIe y /
Reichenbach nach Abfluss des Biber- Staudeichs nach Hochwas-

ser: Hier sichtbar die vom Damm zuriickgehaltene Erosionserde
24
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www.karletshofer.com

Weniger Heizkosten

Bei vielen Gebduden mit kaltem Dachboden bildet die oberste
Geschossdecke den Abschluss der warmedammenden Gebéudehdlle.
Ein ungentigend oder nicht gedammter Dachboden ist fiir einen Grof3teil des Warmeverlustes
eines Gebaudes verantwortlich.

Super!

So bleibt’s
warm!

Holzbau Karletshofer cmbr & co. ke

89195 Staig—Steinberg
WaldstraRe 7

Tel.: 07 34 6 - 91 94 54 HOLZBAl ——.
E-Mail: info@karletshofer.com KARLETSHOFER




Reges Treiben , Supercafe
vom Cafemobil, Frischer Ap-
felsaft, tolle Stimmung!

26



Obstwiesenfest 2019

Obwohl die Werbung ubers
Mitteilungsblatt diesmal aus-
fiel - ein technisches Problem
am Server der Gemeinde -
stromten die Besucher und
bald waren die Banke unter
den Obstbaumen und in der
Mensa voll. Natlrlich waren
die frisch gebackenen Apfel-
kiichle von Fanny und Conny
und die vielen gespendeten
Kuchen ein Anziehungsmag-
net. Ubertroffen wurde das
Interesse besonders an der
mobilen Kaffeebar der Schiiler
der Montessorischule Etten-
heim, die auch vom BUND-
Staig durch eine Spende ge-
fordert wurde. Mit ihren um-
weltschonenden und lecker
schmeckenden Kaffeeproduk-
ten trafen sie voll den Ge-
schmack der Besucher.

Auch die Kinder kamen auf
ihre Kosten. Das Sammeln der
Apfel und das Pressen fri-
schen Apfelsafts daraus
machte den Kindern riesigen
Spass. Das Bastelprogramm
vom Margits ,Lernort Bauern-
hof" war heiB gefragt, ebenso

27

der Vogelkasten —Werktisch
von Gunter mit seinen vorge-
fertigten Vogelhausteilen.

Der ,Eine Welt Stand" hielt
fair gehandelte Ware feil und
lockte damit Interessenten
an, die durch ihren Kauf hilfe-
bedlirftige Menschen unter-
stitzten.

»Ist das vielleicht der gleiche
Apfel wie der in meinem Gar-
ten"? fragten sich die Besu-
cher Wolfgangs Sammlung
Staiger Apfel.

Das tolle Wetter verstarkte
nattrlich die gute Stimmung.
Man schlenderte unter den
Obstbaumen, schliirfte zu-
sammen mit Bekannten und
Neubekannten die guten Ge-
tranke und genoss das Le-
ben, Treiben und die Begeg-
nungen mit anderen. Zuletzt-
noch herzlichen Dank an die
Kuchenspender und an die
vielen Mitarbeiter und Helfer.
Denn deren Einsatz ist ent-
scheidend wichtig, und ohne
ihren Flei 1auft kein Fest.



Riickblick Ausflug 2019

Bei herrlichem Wetter im wohl klimatisierten Bus ging’s zuerst ins
mittelalterliche Stadtchen Schwabisch Hall. Der erste Blick von der
Michaeliskirche hinab Uber die groBe Freitreppe auf den Marktplatz
war (iberwaltigend. Durch die engen Gassen vorbei an schénen Patri-
zierhdusern erschien immer wieder der tolle Blick auf das Panorama
der Stadt. Nachdem wir bei der Fahrt (iber die Hohenlohische Ebene
die Felder und Einrichtungen der bauerlichen Schwabisch-Hallischen
Erzeugergemeinschaft sahen, gab’s die erste Einkehr in ihrem Re-
staurant. Dort erfuhren wir noch einiges liber die gegliickte Organisa-
tion der beteiligten bduerlichen Betriebe. Sie erzeugen ihre Produkte
umweltgerecht, biologisch und dem Tierwohl verpflichtet und ver-
markten sie ohne Zwischenhandler direkt an die Kunden. Erfreulich
war zu beobachten, wie artgerecht die schwarz-weien Schweine im
groBen Freigehege miteinander leben.

Uberraschend schén war auch der Blick auf das Stadtchen Kirchberg
Uber der Jagst mit seinem Schloss. Bei der Fiihrung durchs Schloss
sahen wir, wie eindrucksvoll und interessant die Erzeugergemein-
schaft hier ihr Ausbildungszentrum unterhalt. Herrlich war besonders
der mit roten Rosen gespickte Schlosshof anzusehen.

Unserem Reiseleiter, Herrn Mann gelang es mit launischen und pro-
fessionellen Beitragen uns zu informieren und zu unterhalten.

Nach dem gemeinsamen und leckeren Nachtessen mit Produkten aus
der Erzeugergemeinschaft fuhren wir dank der aufmerksamen Fahr-
weise unseres Chauffeurs zufrieden und gut gelaunt nach Hause.

Ein gelungener Tag ging dann zu Ende!

Und noch das Beste: Fleisch von der Erzeugergemeinschaft
gibt es in Unterkirchberg in der Metzgerei Fiiller, Gasthof Ad-
ler

Bilder rechts:
1. Flihrung durch das wunderschéne Stadtchen Schwabisch Hall
2. Schwabisch- Hallisches Landschwein auf der Weide!
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Neue Raume fiir den BUND-Staig
Wegen Abbruch miissen wir bald aus unserem Vereinslokal am
Gemeindeplatz ausziehen. Die Gemeinde hat aber doch flir uns
gesorgt und uns Raume im Gebdude der Steinberger Sporthalle
zugesagt, vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderats
Wir finden dies als ein gutes Angebot. Es wird ein schénes Bliro
mit einigen Nebenrdaumen und kleiner Kiiche geben. Auch ein
Raum flr die Kindergruppe lieBe sich einrichten.
Der Platz vor den Raumen bietet einen schénen Blick auf Staig
und a8t sich sicherlich gut flir sommerliche Veranstaltungen nut-
zen.

Unsere Flatterulme: ,Wir sind Staig"-Baum
Baum des Jahres 2019

Haben Sie sie schon entdeckt? Seit
Herbst letzten Jahres steht eine neu-
gepflanzte Flatter-Ulme am unteren
Ende der Steinberger Weinhalde, am
Rande des neugestalteten Renaturie-
rungsgebiets der Weihung. Sie ist
mit Handen der Staiger Vereine und
Organisationen farbenfroh ge-
schmiickt.

Diese Flatter-Ulme ist ein Pro-
dukt des ,Wir sind Staig"-Festes, das
von den Staiger Vereinen und Orga-
nisationen im letzten Herbst gefeiert
wurde. Im 6kumenischen Eroff-
nungsgottesdienst wurde sie mit
Handen geschmiickt als Symbol da-
fiir, dass alle Vereine und Organisati-
onen tatkraftig zum Wohl der Staiger
Gemeinschaft beitragen.
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Die BUND-Gruppe Staig hat ihr Fachwissen bei der Auswahl der Baumart
eingebracht. Nicht nur, weil sie der Baum des Jahres 2019 ist, wurde eine
Flatter-Ulme ausgewahlt. Weitere Kriterien waren zum Beispiel:

Der feuchte Standort in der Néhe
der Weihung ist sehr geeignet,

sie ist die resistenteste Ulmenart
und sie kann durch ihre Seltenheit
zZur

Okologischen Vielfalt des Wei-
hungstals

beitragen.

Im Jahre 2045 ;e aliisy

Im folgenden Steckbrief sind
besondere Merkmale der Flatter-
Ulme zusammengefasst:

Habitus Die Flatter-Ulme er-
reicht Wuchshéhen von tber 30
m, unter giinstigen Bedingungen
auch 40 m und mehr; im Einzel-
stand bildet sie meist eine weit
ausladende Krone.

Stamm: Er bildet oft auffallige, am StammfuB3 hochziehende

Brettwurzeln aus; alte Flatter-Uimen kdnnen einen Stammumfang von
Uber neun Meter erreichen.

Rinde: Ihre Farbe ist ein helles Graubraun, ihre Struktur ist langsrissig und
flach geschuppt

Blatter: Der Austrieb ist etwa ab Mitte April; Sie haben eine ausgezogene
Blattspitze und sind am Blattgrund stark asymetrisch.

Bliite: Bliiten werden meist erst ab einem Alter von 35-40 Jahren ausge-
bildet; es sind lockere, lang gestielte (bis zu 4 cm lang), zwittrige Ein-
zelbliten in vielblitigen Blscheln.

Friichte: sind lang gestielte, kleine Nussfriichte, die von einem flachen,
ringférmigen und am duBeren Rand silbrig bewimperten Fliigel um-
rahmt sind (,Scheibendrehflieger).

Jetzt hoffen wir, dass die jetzt noch kleine Flatter-Ulme zu einem machti-

gen, 40 m hohen Baum mit ausladender Krone heranwachsen wird.

Ubrigens: Vielen Dank auch den Mitarbeitern des Staiger Bauhofs, die sich

mit Rat und Tat bei der Pflanzaktion beteiligten!

Weiter Infos zur Flatter-Ulme finden Sie z.B. unter:

https://www.baum-des-jahres.de/flatter-ulme/ Hannes Schon

steckbrief/



https://www.baum-des-jahres.de/flatter-ulme/steckbrief/
https://www.baum-des-jahres.de/flatter-ulme/steckbrief/
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Mulchen verarmt:

Wir sind gespannt, wie lange unsere Gemeinde uns den trau-
rigen Anblick gemulchter Flachen im Dorfinneren zumutet.
Das Mulchen verhindert auBerdem jede natirliche Entwick-
lung mit blihenden Pflanzen und den dazugehérenden Insek-
ten wie Bienen, Kafer usw. Es zeigt sich aber, dass eine scho-
nende Pflege mit Balkenhaher und anschlieBendem Abraumen
in vielen Gemeinden schon praktiziert wird ( siehe z.B. Saul-
gau) was auch finanziell sogar glinstiger ist als die Mulch-
methode. Die neue Methode ware ein wesentlicher Beitrag
zum Abfedern des Artensterbens in unserer Flur und wirde
unser Dorfbild verschdnern. Also auf! Woran liegt es denn!

An dieser Boschung von Staig nach Weinstetten arbeiten BUND
und Gemeinde zweimal im Jahr zusammen. Die Gemeinde maht,
der BUND raumt ab und pflegt die Flache. Die Folge ist eine bun-
te, artenreiche Wiesenflora, an der die Vorbeigehenden die ent-
stehende Natur wohlwollend genieBen
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bstwieseniBsy

Am
Sonntag, 27.9. 13.30 Uhr
auf unserer Obstwiese vor der Gemeinschaftsschu-
le und in der Mensa

Apfelausstellung, Apfelkiichla,

Vorfiihrungen, frisch gepresster Apfelsaft,
Ausstellungen
Basteln
Vogelnistkisten usw.

Naheres Programm zur rechten Zeit im
Mitteilungsblatt.

Wir freuen uns auf lhren Besuch beim gemiitlichen Treff
in der Mensa bei Kaffee, Kuchen, Bier, Most , Wein.......,.
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Liebe Biber, das war ein bisschen zu frech!

Denn vor 4 Jahren haben wir fir dich auf unserem Grund ein
Weidenwadldchen angelegt, damit du in Zukunft noch Futterre-
serve hast. Das Waldchen ist toll herangewachsen. Und was
hast du jetzt gemacht, du bist trotz unserer Einzaunung in die-
ses Reviereingedrungen und hast alles niedergemacht. Na gut!
Wahrscheinlich hattest du Hunger. Eifrige Helfer von uns mach-
ten jetzt einen weiteren Rettungsversuch. Sie zaunten erneut
die Flache wieder ein, denn sie hoffen, dass die Stumpfe wieder
ausschlagen und in ein paar Jahren wieder ein Waldchen ent-
steht!

Das gleiche Weidenwaldchen wie rechts im Bild, bevor der Biber
sich daran machte!!

X)
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Das gleiche Weidenwaldchen wie links im Bild, bevor der
Biber sich daran machte!!

BRUNNER

Mosterei & Getrankemarkt

In unserem umfassenden Sortiment mit

einer sehr grofen Auswahl an Quali-
tdtssaften fithren wir auch einige Bio-
produkte und besondere Erzeugnisse:

o Weine aus Wirttemberg, Italien
und Frankreich

° Verschiedene Biere
° Fruchtsafte
. Softdrinks
o Lebendiges Wasser

BergstraBe 14 / Steinberg / Fon-Fax:
07346-6541



C:/Users/User/Documents/BUND/BUND 11/Blättle 11  Fertige Texte/Brunner Werbung.doc
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Wir sind Staig

Taqg der Vereine , Vorstellung in der Gemeindehalle am

7.10.2019

Mit neu entwickelten Bildtafeln aus dem Leben unserer BUND-
Gruppe reprisentierten wir uns den Besuchern . Viele informierten
sich an den Thementafeln tiber unsere Arbeit. Einige trugen sich neu
als Mitglieder ein, viele unterschrieben den Aufruf ,Rettet die Bie-
hen”. So zeigte sich lebhaftes Interesse an den Themen unserer Aus-
stellung und wir freuten uns iiber die Anerkennung, die unsere unse-
rere Arbeit einbrachte.

BUND-Stand beim
Fest der Vereine

Schade, dass wir
den Stand am
Abend wieder
abbauen muss-
ten

Geschiitzter Hangwald 36



Okoverbund Weihung ¥

Ufernahes ,
herrliches
Buschwaldchen
an der Wei-
hung.

Zur Kartierung und Beschreibung des Okoverbunds entlang der Wei-
hung konnten wir Dipl-Biologe Decrusch gewinnen. Es geht darum,
die Einzelbiotope zu beschreiben und ihre Funktionen zu untersu-
chen. Die verschiedenartigen Einzelbiotope beriihren und ergénzen-
sich gegenseitig. Am Beispiel der Erdkréte wird das deutlich: sie lebt
im Wald in ihrem Fressbiotop, muss aber zum Laichen in ein offenes
Gewasser, also in ihr Laichbiotop. Zwei verschiedene Biotoparten
sind also zum Uberleben der Erdkréte nétig. Ahnlich geht's dem
Grasfrosch: ein Tuimpel flirs Laichen im Frihjahr, im Sommer

- braucht er ein Wiesenbiotop, wo er
genligend Insekten fangen kann.
Das Interessante an den verschiede-
nen Biotopen ist die gleiche friihere
Ausgangsituation. Die meisten Biotope
entstanden aus landwirtschaftlichen
Flachen, um Einstreu zu gewinnen. Da
durch die Veranderungen der Land-
wirtschaft kein Einstreu mehr ge-
braucht wurde, wurden die nassen
Flachen nicht mehr bewirtschaftet und
sich selbst Uberlassen. Jetzt entwi-
ckeln sie sich meist ohne menschliches
\ Zutun zu besonderen Biotopen je nach
\ dem Néssegrad der Flachen oder zu-
- gewiesener Funktion, wie zum Beispiel
der geschiitzte Hangwald parallel zum

quv;ekrbund
4 Wanderweg.
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Preisritsel:

Kennen Sie unsere Staiger Mitge-
schopfe?

Tragen Sie auf der rechten Seite die
entsprechenden Nummern hinter
die Namen ein. Dann das Blatt mit
Namen abgeben. Bei richtiger Be-
nennung gibt’s einen Preis.




Admiral Dickkopffalter Prachtlibelle Milan  Buchfink Heidelibelle
Buntspecht Laubfrosch  Pfauenauge Buchenstreckful® Kleiner Fuchs

Ausfullen , ausschneiden, deinen Namen und Adresse drauf, dann abgeben
Siehe Impressum! (die ersten Drei gewinnen je ein VVogelnisthduschen)

=
j L.

Elektroinstallation
Elektrogeriate
Reparaturservice
Garagentorantriebe
SAT-Anlagen
Photovoltaikaniagen
ISDN/DSL -Anlagen/Telefone
EiIsSs-Anlagen

Rudolf KienhSfer

S9195 Staig-Adtheimm
Fichienweg &
GCeschiafseingang Hauptstraile

Tel.: O7346/3627

Fax: O7346/8441
email: elektro-kienhocefercat-online. . de
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Weihnachten, ein Fest der Verschwendung?
473 Euro hat jeder Deutsche 2018 im Durchschnitt fiir Weihnachts-
geschenke ausgegeben.
Sah es bei Thnen zu Hause ahnlich aus? Weihnachten ist ein Fest
der Liebe — und des Konsums. Schleicht sich bei Ihnen auch jedes
Jahr der Gedanke ein, dass zu viele Geschenke gekauft wurden? Oder
das schlechte Gewissen, wenn Sie daran denken, dass es uberall auf
der Welt Arme gibt, die sich das nicht leisten kénnen?

Verschiedene Alternativen entdeckte ich in der Zeitschrift Green
Lifestyle, die ich gerne mit Ihnen teilen mdchte. Diese Geschenk-
ideen eignen sich ebenso flir Geburtstage oder flir Menschen, die
gerne nachhaltig leben wollen.

Flir 28 Euro erhalt eine Kleinbauernfamilie in Kambodscha ein Huhn,
190 Euro kostet ein Lama in Bolivien und flir 44 Euro bekommt eine
Familie in der Mongolei ein Schaf - seine Wolle spendet warmende
Kleidung - und die Milch ist Nahrung fir die Kinder.

Mit den folgenden Geschenkideen des Vereins World Vision
Deutschland spendet man im Namen seines Liebsten, um Bed(irfti-
gen in Entwicklungslandern zu helfen. Fiir den Beschenkten in
Deutschland kann man Uber die Website eine personalisierte GruB-
karte oder Urkunde erstellen. Bei Interesse klicken Sie einfach
Worldvision.de/spenden/ das-gute-geschenk

Eine gute Idee sind auch ,GeschenkBaume", die zur Aufforstung der
Tropenwalder beitragen. Fiir 59 Euro erwirbt man einen Tropenholz-
Edelbaum, der in Panama gepflanzt wird. Nach 25 Jahren erfolgt die
Ernte und der Beschenkte erhalt einen Ertrag bis zu 155 Euro:
forestfinance.de

Eine andere Moglichkeit: plant-for-the-planet.org/de/
unterstuetzen/baumgeschenk

Eine Bienenpatenschaft z.B. bei dem Verein: FINE https://
www.bienenretter.de/pate, ab 50 Euro.

Der Beschenkte erhalt eine Patenschaftsurkunde, ein Glas Honig mit
Namen plus Patenjahr.

40
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Statt kaufen gemeinsame Zeit
verbringen. Ideen dazu gibt es
bei der Website zeit-statt-
zeug.de

Viel SpaB beim Stobern!! Wir freuen
uns, wenn wir eine Riickmeldung
bekommen, ob jemand so ein Ge-
schenk gemacht hat- und wie der
Beschenkte sich dariiber gefreut
hat.

naen
ist einfach.

Nichts ist so stark wie die Verbundenheit
engagierter Partner, die sich mit aller Kraft
fur eine lebenswerte und aussichtsreiche
Zukunft unserer Region einsetzen.

NS
LBS e
L= Sparkasse

spuim S Ulm




BUND-Staig, Naturschutzarbeiten 2020

Obstwiese vor der
Gemeinschaftsschule.

Weiherwiesen, Nie-
dermoorwiese Ober-
weiler

Blumenwiese Sand-

berg

Februar: Pflege der Obstwiese und der
Baume vor der Gemeinschaftsschule

Mrz:

Uberpriifen der Bjume und eventuell durch
Schnitt in Form bringen .

Weidenpflanzung am Reichenbach schiitzen!
Im neuen Weihungsgebiet unterhalb der Halde
Biberweiden anlegen

Authingen von neuen Vogelnistkisten durch
Herbert Baier

Reinigen der Vogelnistkisren

Kontrolle der ,Holl”

Juni

Abriumen der Blumen-B&schung an der Strafse
nach Weinstetten.

Erstmahd der Weiherwiesen und der Nieder-
moorwiese in Oberweiler

M3ihen und Abriumen der Obstbaumwiese.
Mahdqut als Futter oder zum Kompostieren

Sep’cember/ Oktober: 2. Mahd in beiden
Wiesen

Mihen und Abrjumen der Obstwiese, ernten
des Obstes, Vorbereitungen fiir das Obstwiesen-
fest

Abriumen des Blumenrains nach W.Stetten

Das ganze Jahr (ber Aktionen zu ,,Mehr

Blumen in unser Dorf". Aktionen,
SamalBnahmen usw.

Oktober: Blumenwiese zweimal mihen und
abrjumen. Mahdqut ganz frisch als Pferdefutter
nach Schniirpflingen; bei giinstiger Witterung
trocknen und heuen!
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Veranstaltungen

17.1. 20 Jahresessen

Mitgliederversammiung: 26.3.20, 20.00 Uhr

BUND-Ausflug: 11.7.: Pfrunger Ried, Stein am Rhein, Schifffahrt
15.10.00 Uhr Treff Steinberg vorTurnhalle: Maiwanderung
Obstwiesenfest 27.9.20

Herbstliche Albwanderung

Helferessen

Grillsonntag mit Kindern

Silvesterfeier in/an den neuen Rdumen 31.12.20 ?

Wenn mdglich jeden ersten Montag des Monats Planungs- und Vor-
standsitzung, Interessierte sind immer eingeladen

Wir planen in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung und der
Verbandsgemeinschaftsschule einen Vortrag zum Thema “Klimawandel
und Nachhaltigkeit* mit Prof Kiihl von der Uni Ulm im Mai 20

,Zur Fithrung in die verzwickelte Unterwelt der Uni Ulm*, bitte bei Franz
Jung 2688 anmelden

Kindergruppe

Wenn sie stattfindet,
der lassen sich die
Voraus planen, da
dem Angebot der Na- =
kommt es aufs Wet- | [: ter und auf die au-
genblicklichen Moég- ¥ jichkeiten an. Wir
freuen uns auf Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. Wenn's geht, ge-
hen wir raus ins Freie. Die Teilnahme ist kostenlos. Fir die Betreu-
ung den ehrenamtlichen Helfern besten Dank!

1 dann Samstags. Lei-
,_1‘;, Samstage nicht im
| ‘7 das Thema sich nach
‘j; tur richtet. Und da
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Nistkastenkontrolle und Reinigung

Nachdem wir schon bei Arbeitseinsitzen Anfang Januar dariiber gesprochen hatten,
die von der BUND Kindergruppe aufgehé&ngten Nistk&sten zu kontrollieren, aber nach
mehreren Wochen noch kein Termin zustande gekommen war, beschloss ich dann spontan
an einem sehr schénen Januartag das gute Wetter zu nutzen und mal alleine anzufangen.
Ich schnappte also mein Mountainbike, eine leichte kurze Leiter sowie das nétige Werk-
zeug und machte mich auf den Weg. Meine Tour begann am Olsberg, weiter zum Dicken
Hau wo auch noch Holzbetonnistk&sten vom Forstamt aufgeh&ngt waren. Ich inspizierte
auch diese und stellte fest, dass sie offenbar schon seit Jahren nicht mehr geleert wurden,
da mehrere alte Nester (ibereinander lagen. Ich nahm mir also auch diese Nistkasten im
Zuge einer eigenmdchtigen Amtshilfe vor, entfernte die alten Nester und machte die Vo-
gelhduschen mit einem alten Malerpinsel wieder besenrein. Denn auch Vogelwohnungen
sollten moglichst gut gereinigt

werden, weil sich im alten Nestmaterial oft Parasiten verstecken und die wehrlosen Jung-
vogel piesacken.

In den selbstgefertigten BUND-Nistké&sten fand ich nur Nester von der letzten Brutsaison
vor, da diese regelméRig jahrlich einmal gereinigt werden. Die Hélfte dieser aus dicken
Brettern gefertigten Kasten war im Bereich des Einflugloches auf genagt, wahrscheinlich
von Eichhérnchen und Siebenschléfern. Oft fand ich dann in diesen Késten auch auf ge-
nagte Eicheln, Nisse und Bucheckern.

Unsere Holzhduschen werden offenbar von diesen Tieren den Winter uber auch als Vor-
ratskammer benutzt. Wahrend meiner Aktion wurde ich natdrlich immer wieder von den
Bewohnern, in erster Linie Kohl-, Blau-, Sumpf- und Tannenmeisen sowie Kleibern beo-
bachtet und mit ihrem Reviergesang unterhalten. Manche schimpften auch mit schrillem
Gezeter, die waren wohl mit dem falschen Fuf} aufgestanden.

Meine Arbeit ging immer flotter von statten, vom Dicken Hau ging es weiter zum Leine-
berg, dann tber die Weihungsbriicke am Sternbach bis zum Reuthau. Obwohl ich eigent-
lich nur mal

einen Teil der Késten reinigen wollte, hatte ich nach 3 Stunden alle 28 BUND Holznist-
késten sowie 14 Holzbetonkésten vom Forstamt den kiinftigen Bewohnern besenrein aus-
geraumt.

Von den insgesamt 42 Nistkédsten waren 27 von verschiedenen Meisenarten und 4 Klei-
bern belegt, 8 wurden als Vorratslager von Eichhdrnchen, Siebenschléfern und Waldmau-
sen genutzt. Nur 2 stark beschadigte Kéasten waren ungenutzt. 1 Hauschen wurde als Klo-
hauschen genutzt,, wahrscheinlich hat sich ein Dreckspatz eine Auszeit im Wald genom-
men und das schéne Vogelhotel zum Dixi Klo umfunktioniert.

Nachdem ich das letzte Hauschen auf meiner Runde gereinigt hatte und wieder mit mei-
nem Mountainbike Richtung Steinberg fuhr, war ich froh, dass es dank dem schénem
Wetter so gut gelaufen war und der Wohnungsmarkt fiir unsere heimischen Waldvégel
wieder intakt gebracht wurde.

Bei meinem anschliefendem Bericht an Manfred haben wir hinsichtlich der guten Bele-
gung unserer Nistkasten beschlossen, weitere zu besorgen und das Wohnungsangebot an
unsere Waldvogelarten weiter zu verbessern.

m Herbert Baier
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Ausflug 2020

Diesmal lockt es uns Richtung Bodensee und Rhein

Aus dem Weg dorthin machen wir einen Abstecher in das
Pfrunger Ried das urspriinglich eine reichhaltige Naturland-
schaft war mit vielen seltenen Arten. Durch den Torfstich
wurde das Moor sehr geschadigt. Heute ist die Ruhe wieder
zuriick und viel Bereiche des Moors heilen wieder. Das gibt
spannende Einblicke auf Tiere und Pflanzen, und wir sehen,
wie sie diesen Heilungsprozess herbeifiihren. (Fihrung M.S)
Jetzt geht’s zum Bodensee, eine Schifffahrt gefillt uns Fest-
landern immer, ob’s dann noch nach Stein am Rhein oder
noch nach Konstanz geht, ist noch nicht genau festgelegt.

Auf jeden Fall werden wir den genauen Plan rechtzeitig be-
kanntgeben. Auf alle Félle suchen wir noch ein schones Lo-
kal, wo wir gemeinsam ein bestgekochtes Nachtessen genie-
Ren. Weitere Infos bald im Mitteilungsblatt und auf unserer
Homepage.
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Bilder aus dem Okoverbund Weihung.: Totholz als Lebens-
raum vieler Insekten und Zitronenfalter auf Klette
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